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HochklassigesDuell
inTaufkirchen

Taufkirchen –Wieschon imver-
gangenen Jahr macht auch
heute Abend Regionalligist
TSV Buchbach im Rahmen der
Saisonvorbereitung Halt am
Sportplatz von Aspis Taufkir-
chen.Ab19Uhr testetderViert-
ligist, der erst spät in der Rele-
gation den Klassenerhalt gesi-
chert hatte, gegen den Landes-
liga-Absteiger SV
Neufraunhofen. ImerstenTest
hatte sich Buchbach von der
Bayernliga-Reserve des TSV
1860München1:1getrennt. Auf
demAspis-Gelände kannnicht
geparktwerden. fis

Buchbachholt
SaschaHingerl

Buchbach – Zweiter Neuzugang
fürdenTSVBuchbachnachAn-
greifer Andreas Hirtlreiter: Sa-
scha Hingerl (25) verstärkt ab
sofort das Gründungsmitglied
der Fußball-Regionalliga Bay-
ern. Der Mittelfeldspieler hat
bei den Rot-Weißen einen Ver-
trag bis Juni 2025 unterschrie-
ben. „Sascha war ein Wunsch-
spielerdesVereinsunddesTrai-
ners.DassseinBruderKevinbei
uns spielt, war bei den Gesprä-
chen sicherlich kein Nachteil.
Genauso wenig, wie sein eige-
nerWunsch,weiter Regionalli-
ga spielenzuwollen“, sagteder
Sportliche Leiter Andreas
Bichlmaier.. Der defensive Mit-
telfeldspieler kommt von Regi-
onalliga-Absteiger FC Mem-
mingen. Ausgebildetwurde Sa-
scha Hingerl bei der SpVgg Un-
terhaching, dem FC
DeisenhofenunddemTSV1860
München. Insgesamt bringt
der neue Mann die Erfahrung
von 76 Spielen in der Regional-
ligaBayernmit. mb

MoosinningerChampions
feiernAntonBönig

Moosinning – Mit einem Weiß-
wurstfrühstück haben die
„Moosinninger Champions“
ihren langjährigen Torjäger
Anton Bönig anlässlich seines
70. Geburtstags hochleben las-
sen. Seit knapp 30 Jahren ver-
sammelt der Chef der Moosin-
ninger Freizeitmannschaft, Dr.
HeinerWeil, seine Truppe zum
sonntäglichen Kick. Über viele
Jahre hinweg hat das Team an
zahlreichen internationalen
Turnieren teilgenommen und
dabei beachtliche Erfolge ein-
gefahren. Im Lauf der Jahre ha-
ben dabei immer mehr „Fuß-
ballverrückte“ Gefallen an
dem durchaus ansprechenden
Kick gefunden, und so haben
am vergangenen Sonntag
knapp30AktiveBönig,der1987
als Spielertrainer zum FCMoo-
sinning kam und seitdem ein
fester Bestandteil des Vereins

ist, hochleben lassen. Auch
wennesBönignacheinerKnie-
operation inzwischen auf dem
Spielfeld etwas ruhiger ange-
hen lässt, bleibt der Sonntag-
vormittag auf dem Fußballfeld
im Moosinning weiterhin ein
Fixtermin. th

IN KÜRZE

Eine Torte in Spielfeldform gab
es zum 70. Geburtstag für An-
ton Bönig. KARL THUMBS

Landkreis – Europameister-
schaft im eigenen Land, das
deutsche Eröffnungsspiel mit
Traumergebnis 5:1und sogar in
der Arena in München – das
lässt Fußballherzen höher
schlagen. Gerade für fußball-
euphorische Schüler könnten
die Unterrichtsstunden da
doch lang werden. Die Stim-
mungandenSchulenimErdin-
gerLandkreis fängt langsaman
zusteigen.
Ein besonderes Highlight

zum Eröffnungsspiel hatte das
Anne-Frank-Gymnasium (AFG)
in Erding erlebt. Zufälligerwei-
se istdasSpielmitdemtraditio-
nellen Casinoabend der Schule
zusammengefallen. „Natürlich
haben wir eine Großleinwand
aufgebaut, wo Schüler und
Lehrkräfte gemeinsamFußball
geschaut haben“, sagte Direk-
torinRegineHofmann.

PublicViewingam
Roulette-Tisch

Die erste Halbzeit lief eher
nebenher, während alle weiter
Casino gespielt hätten. Nach
dem offiziellen Ende des Casi-
noabends um 22 Uhr haben
laut Hofmann fast alle Schüler
das Angebot, gemeinsam die
zweite Halbzeit in der Aula an-
zuschauen, angenommen.
„Die Stimmung war sehr gut“,
freutesichdieRektorin.
DasAFGhat imFoyer eine ei-

gene Wand, an der alle Spiele,
Gruppen und Wissenswertes
rund um die EM dargestellt
sind. Das Material hierzu wur-
de von den Schülern erstellt.

„Es kommen auch bereits jetzt
viele Schülerinnen und Schü-
ler mit EM-Trikot in die Schu-
le“, berichtete Hofmann. „Das
wird, je erfolgreicher die deut-
scheMannschaft ist, sicherlich
nochzunehmen.“
Auch an der Grund- undMit-

telschule in Oberding tragen
seit vergangenem Freitag Lehr-
kräfte und Schüler zuneh-
mendTrikots.„DasEröffnungs-
spiel war natürlich Gesprächs-
thema“, sagte Rektor Johann
Deschu.DieBegeisterunghalte
sich hier aber noch etwas in
Grenzen.
„Aktuell gibt es bereits in ei-

nigen Klassen Tippspiele zur
EM“, berichteteDeschu.Weite-
re Aktionen einzelner Lehrer
oder auch der ganzen Schule
hängen von einem erfolgrei-
chen Turnierverlauf der deut-
schen Mannschaft ab. Die
neunten Klassen beschäftigen
jetzt auch erst einmal die
schriftlichenQuali-Prüfungen.
AuchdieMädchenrealschule

Heilig Blut plant laut Konrek-
tor Jochen Schweitzer aus
Rücksicht auf den Abschluss-
jahrgang keine schulübergrei-
fenden Aktionen zur EM. „Un-
sere 10. Klässlerinnen schrei-
ben gerade Abschlussprüfun-
gen, darauf liegt derzeit unser
Fokus“,betonteSchweitzer.

EMinden
Abschlussprüfungen

An der Grund- und Mittel-
schule in Isen haben sich die
Lehrer für die Quali-Prüfungen
der neunten Klassen heuer et-

was ganz Besonderes ausge-
dacht. Laut Rektor Michael
Oberhofer wurde in allen Prü-
fungen zu den praktischen Fä-
chern ein Bezug zur EMalsMo-
tivationfürdieTeilnehmerher-
gestellt.
„Jeder Schüler macht einen

Abschluss in einemder drei be-
rufsorientierten Zweige Sozia-
les, Technik oder Wirtschaft
undKommunikation“,soOber-
hofer. „Die Fachlehrer haben
sich für jedesderdrei Fächerei-
nen Leitfaden für die Schüler
überlegt, der ihnen hilft, das
Endproduktzuerstellen.“

In diesem Jahr hätte jeder
Leittext einenBezugzurEMge-
habt. Die Aufgaben reichten
vonder Erstellung eines Flyers,
der zum Public Viewing ein-
lädt, über ein Reisespiel für die
Zugfahrt von einem Fußball-
spiel in München zum Stadion
in Stuttgart, bis zu einem Me-
nü, das auf die Kulinarik der
verschiedenen Teilnehmerlän-
der Bezug nimmt. „Das hat die
Schüler schon spürbar moti-
viert“, freutesichOberhofer.
Ansonsten sei von Euphorie

anderGrund-undMittelschule
Isen noch nicht so viel zu spü-

ren. „Einige tragen Trikots, die
man bei einem Vergleichspor-
tal kostenlos bekommt, aber
sonst sind kaum Fanartikel zu
sehen“, sagtederDirektor.
„Aber ich bin mir sicher,

wenn Deutschland das Achtel-
finale gewinnt,wird der Funke

überspringen“, meinte Ober-
hofer. „Unser Pausenverkauf
überlegt sich dafür schon Akti-
onen, die mit den Farben der
deutschen Nationalflagge spie-
len, das ist aber alles noch in
derEntwicklung.“
An der FOS in Erding gibt es

ein freiwilliges Tippspiel für
die ganze Schule – allerdings
nurfürLehrerschaftundSekre-
tariat. „Die 12. und 13. Klassen
haben ihre schriftlichen Prü-
fungen schon hinter sich, des-
halb ist zurzeit immer nur ein
kleiner Teil der Schüler im
Haus“, erzählte Lehrer Thomas
Kaschel. Größere Aktionen für
die Schülerschaft machen also
momentanwenigSinn.
Das Tippspiel für die Lehrer

habeeinKollegeerstellt.Einige
Schüler würden so etwas auch
privat organisieren. „Die letzte
WM in Katar haben wir im Un-
terricht sehr stark themati-

siert“, erinnerte sich Kaschel.
Das lag zum einen an den poli-
tischen Umständen, aber auch
anderSpielzeit imWinter.
Auch bei den Isener Mittel-

schülern wird die EM derzeit
kaum thematisiert. „An der
Grundschulenimmtmansoet-
was unter der Zeit aber schon
mit, zumBeispiel die Frage,wo
die jeweils spielenden Länder
liegen“, sagte Rektor Oberho-
fer.

DieEMimUnterricht
andenGrundschulen

Auch Petra Borgolte-Faupel,
Rektorin der Grundschule am
Grünen Markt in Erding, be-
richtete von einzelnen Aktio-
nen. „In einigen Klassen wird
passend zur EM geschrieben,
gerechnet und gemalt“, so Bor-
golte-Faupel. So würden die
Schüler zum Beispiel Fußball-
geschichten schreiben oder
Texte mit Bezug zur EM zum
Lernen der Wortarten nutzen.
Außerdem besuchen sie bei-
spielsweise inRechenaufgaben
den Fan-Shop und malen Fuß-
ballspieler inBewegung.
„In einigen Klassenzimmern

hängen auch die Spielpläne
und die Flaggen der einzelnen
Länderaus“,berichtetedieRek-
torin. Im Musikunterricht sin-
genSchülerzudemeinFußball-
Rhythmical. „Natürlich erzäh-
len die Kinder imMorgenkreis
auch von der EM, zum Beispiel
mit Begeisterung von den fünf
Toren der deutschen Mann-
schaftbeimEM-Auftakt.“

VERENA PIRSCHLINGER

Public Schooling
EM 2024 Schulen im Landkreis integrieren Fußball in den Unterricht

Alles im Blick haben die Schüler
mit ihrer EM-Spielübersicht.

MAGDALENA DAIMER

In der EM-Bücherei kann man
sich in das Thema einlesen.

MAGDALENA DAIMER

” Wenn
Deutschland das

Achtelfinale gewinnt,
wird der Funke
überspringen“

Michael Oberhofer

Landkreis–MiteinemHammer-
programmstartetdieBezirksli-
ga in die Saison, denn der erste
Spieltag (26.bis28. Juli)wirddie
Fußballfreunde im Landkreis
elektrisieren. Schließlich ste-
hen mit den Spielen Langen-
geislinggegenMoosinningund
Altenerding gegen Dorfen
gleich zwei Derbys auf dem
Programm.
Anwelchen Tagen die Spiele

genau ausgetragen werden,
steht noch nicht fest und wird
zwischen den Vereinen abge-
sprochen, sodass die Duelle
wohl nicht am gleichen Tag
über die Bühne gehen werden.
Nur eine Woche später reist
AufsteigerAltenerdingamFrei-
tagabend zum Landesligaab-
steiger TSV Ampfing. Der FC
Moosinning, der in der zurück-
liegenden Saison im Vergleich
gegenAmpfingknappdenAuf-
stieg in die Landesliga verpasst
hatte, gibt am2. Spieltag gegen
Töging sein Heimdebüt, wäh-
rend der FCL beim SVDornach
antritt und sichderTSVDorfen
auf heimischer Anlage im

Match gegen Peterskirchen
erstmalsvoreigenenPublikum
zeigenwird.
Für die SpVgg steht am 3.

SpieltagschondasnächsteDer-
by gegen den FCMan. Nur eine
Woche später haben die Moo-
sinninger schon das letzte
Landkreisduell inderVorrunde
vor der Brust, man erwartet
denTSVDorfen.

ErdingerStadt-Duell
am13.Oktober

Erst am13. Spieltag (13. Okto-
ber) kommt es zum mit Span-
nung erwarteten Stadt-Duell
zwischenAltenerdingundLan-
gengeisling, bei dem die Veil-
chen Heimrecht haben wer-
den. Die Woche darauf steht
dann das letzte Derby in der
Vorrunde an, wenn der FC Lan-
gengeisling den TSV Dorfen
empfängt. Da in diesem Jahr
aber noch die ersten drei Spiel-
tage der Rückrunde absolviert
werden, gibt es im November
nochmals drei Vergleiche zwi-
schendenErdinger Lokalmata-
doren. anh

Zwei Derbys zum Start
BEZIRKSLIGA Heiße Auftaktspiele

Altenerding –Sieg fürdieBuben
der Herzog-Tassilo-Realschule:
Im heimischen Sepp-Brennin-
ger-Stadion in Altenerding ha-
ben sie das südbayerische Qua-
lifikationsturnier in der Wett-
kampfklasse 3 gewonnen und
sind damit für das bayerische
Finale inErgoldingqualifiziert.
Dort wartet der nordbayeri-
scheChampion.
Organisiert wurde das Tur-

nier von Sportlehrer Johannes
Wirkert. Neben der Herzog-
TassiloRealschuleErding (HTR)
spielten auch die Realschule
Mindelheim, das Veit-Höster-
Gymnasium Bogen und das
Gymnasium München
Freiham um den Qualifikati-
onsplatz.
Das erste Spiel der HTR ge-

gen Bogen endete torlos. Auch
im zweiten Spiel zwischen
Mindelheim und München

Freiham fielen keine Tore. Im
dritten Spiel setze sich Mindel-
heim gegen Bogen mit 1:0
durch. Im vierten Spiel über-
zeugte die HTR gegen Mün-
chen Freiham und gewann 3:0.
Die Münchener aber setzten
sich im fünften Spiel gegen Bo-
gen mit 2:0 durch. Im letzten
Spiel schlug Mindelheim die
Erdinger mit 2.:0. Bei drei
punktgleichen Teams gab der
direkte Vergleich den Aus-
schlag fürdieErdinger.

Finaleam11. Juli

Alle sechs Spiele verliefen
verletzungsfrei und fair. Es gab
lediglicheinegelbeKarte.
Der Gastgeber haben ihren

knappen Erfolg entsprechend
bejubelt und fiebern jetzt dem
11. Juli entgegen,wenn inErgol-
ding der nordbayerische
Championwartet. red

Im Bayern-Finale
Erdinger Realschüler überzeugen

Gut pauken und kicken können die Fußballer der Herzog-Tassilo-Realschule Erding (hinten, v.l.): Betreuer Johannes Wirkert, Andreas
Foltin, Hannes Eibl, Noah Strobl, Johannes Suchy, Roni Vranovci, Alper Sürücü und Betreuer Manuel Schwankl; (vorne v.l.) Jonas
Wassermann, Ferdinand Glockshuber, Lukas Pirschlinger, Sebastian Lochner, Gabriel Petkos, Imad Gazic, Mirza Cakir und Xaver
Biedermann. SCHULE

Landkreis – Die Uhr tickt. Nicht
nur bezüglich des Klimawan-
dels, sondernauchimNachhal-
tigkeitspreis von Energie Süd-
bayern im Merkur CUP. Noch
gutdreiMonatehabenjene354
Vereine, die heuer im Merkur
CUP angemeldet sind, dieMög-
lichkeit, Fördergelder für ihre
nachhaltigen Maßnahmen zu
erhalten.
Der Fördergeld-Topf kann

sich sehen lassen. 20 000 Euro
insgesamt winken an Geldern,
dieEnergie Südbayern (ESB) als
Hauptsponsor desMerkur CUP
hierfür zur Verfügung stellt.
Dabei kann es sich um neue
Energie sparende Lichtanla-
gen, Umstellungen auf Brauch-
wasser-Nutzung und mehr
handeln. Bewertet werden die
eingereichten Bewerbungen
nach Kriterien wie Auswirkun-
gen auf Klimaschutz und Um-
welt, Chance für nachhaltige
Veränderungen,Kreativitätder
Lösungsansätze, Vorbildcha-
rakter oder Gestaltung der Be-
werbung.
Die Fördergelder, der besten

Maßnahmewinkenallein7500
Euro, sind bis zum 15. Platz ge-
staffelt und werden zentral
nach Ermittlung derGewinner
vergeben. Eine prominent be-
setzteJury,allenvoranmitdem
Merkur CUP Paten und Bayeri-
schen Innenminister Joachim
Hermann, Georg Anastasiadis
(Chefredakteur Münchner
Merkur), Marcus Böske (ESB-
Geschäftsführer), Robert
Schraudner (BFV-Vizepräsi-
dent), Prof. Dr. Dirk Matten
(Hochschule für angewandtes
Management) und Uwe Vaders
(Leiter Merkur CUP) wird über
dieeingereichtenMaßnahmen
und ihre Auswirkungen befin-
den.
Sobieten sich fürdieVereine

vielfältigste Maßnahmen an,
mit denen Sie die Chance auf
ESB-Fördergelder im Merkur
CUP wahren können. Sie kön-
nen einen Nachhaltigkeitsbe-
auftragten ernennen, den
Nachweis einer Messung des
jährlichen Energieverbrauchs
der Sportanlage erbringen, ei-
ne Abdichtung der Gebäude

vornehmen, Zeitschaltuhren
an der Heizungsanlage instal-
lieren, einen Nachweis einer
Messung des jährlichen Was-
serverbrauchs der Sportanlage
erbringen, energie-effiziente
technische Geräte am Vereins-
gelände verwenden oder recy-
celte Produkte einsetzen. Sie
können ferner eine stromspa-
rende Beleuchtung oder was-
sersparende Systeme installie-
ren, Regen- und Grauwasser
nutzen, Einwegmaterialien
vermeiden, Konzepte für syste-
matische Abfallhandhabung
mit Reduktionszielen erarbei-
ten, die Sportwäsche zentral
reinigen, vereinseigene E-Bus-
se fürAuswärtsfahrtennutzen,
über E-Ladesäulen verfügen
oder Strom aus Photovoltaik
auf dem Vereinsgelände nut-
zen.
Marcus Böske, Geschäftsfüh-

rer vonEnergie Südbayern, zur
Frage, ob die heutige Jugend
empfänglicher für das Thema
UmweltschutzundNachhaltig-
keit ist, als die frühere Jugend:
„Ich glaube schon. Das merke

ich auch bei meinen eigenen
Kindern“, sagteBöske, „sie sind
sicher sensibler diesbezüglich
als unsere Generation früher.
Aber die Frage ist: reicht das?
MitdemPreissetzenwirImpul-
se und Anreize, um sichweiter
mit der Frage nachmehrNach-
haltigkeit zubeschäftigen.“
SoendetderEhrenkodexdes

Merkur CUP, der vor jedem
Kreis- und Bezirksfinale von
zehnjährigen Buben und Mäd-
chen im Rahmen der Begrü-
ßung verlesenwird,mit einem
klaren Statement der Jugend,
zugleich Aufforderung für die
Erwachsenen: „Wir sind aktiv
für unsere Gesundheit, stehen
ein fürWerteund schützenun-
sere Erde – unsereHeimat.Wir
verhalten uns bewusst und
schonen unsere Umwelt. Die
Erwachsenen nennen es Nach-
haltigkeit.“ (uva)

Nachhaltige Vereine gesucht
MERKUR CUP Energie Südbayern lobt 20 000 Euro aus

Weitere Informationen:
Die komple]en Ausschreibungen
sowie weitere Projekideen findet
man unter „Nachhaltigkeit“ auf
merkurcup.com.


